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Der Mann, der eines Tages nahezu erschüttert entdeckt, dass er durch die Wand 
gehen kann, ist ein braver Finanzbeamter. Zunächst sucht er Heilung beim Arzt, 
doch bald schon reizt es ihn, Grenzen zu überschreiten. Ganz Paris wird von seinen 
Taten als Gentleman-Einbrecher belustigt oder erschreckt. Doch als er auf dem 
Höhepunkt seiner Karriere von einem Besuch bei seiner Freundin zurückkehren will, 
bleibt Garou-Garou in der Hausmauer stecken. Das Liebesglück hat ihm seine 
Fähigkeit genommen. Als Vorlage zum Hörspiel diente Marcel Aymés Novelle Le 
passe muraille aus dem Jahr 1943, die auch mehrfach verfilmt wurde: 1959 hatte die 
Filmkomödie Ein Mann geht durch die Wand mit Heinz Rühmann in der Rolle des 
Wände durchschreitenden Herrn Buchsbaum Premiere. 
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